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Bonn ist eine wunderbare Stadt – mit so vielen großen Zu-
kunftschancen. Um diese auch nutzen zu können, müssen jetzt 
die Weichen richtig gestellt werden. Bonn ist meine Heimat. 
Es ist mir eine Herzensangelegenheit, aktiv an der besten Zu-
kunft für Bonn mitzuarbeiten. Deshalb will ich für Bonn in den 
Bundestag! In unseren gemeinsamen Themenkonferenzen ha-
ben Sie und habt Ihr eigene Anliegen vorgebracht, die wir zu-
sammen mit meinen Überzeugungen und dem Programm der 
Bundespartei in vier Schwerpunktthemen für diese Kampagne 
gegossen haben, von denen wir jetzt die Wählerinnen und 
Wähler überzeugen wollen:

Wirtschaft – stark & krisenfest

Eine starke Wirtschaft, die auch der nächsten Krise standhält, 
ist eine wichtige Grundlage, um unseren Wohlstand zu be-
wahren und in das Modernisierungsjahrzehnt der 20er Jahre 
zu starten.

Dafür setze ich mich ein
Im Deutschen Bundestag werde ich gegen Steuerhöhungen 
und für Bürokratieabbau für Verbraucher und Unternehmen 
kämpfen. Wir müssen Planungsverfahren schneller und un-
komplizierter machen und das Vergaberecht modernisieren. 
In den nächsten vier Jahren werden wir Rahmenbedingungen 
schaffen, die Innovationen in allen wirtschaftlichen Bereichen 
ermöglichen und eine deutsche Start-Up-Kultur fördern.

Wettbewerbsfähige Besteuerung!
Deutschland hat bereits eine der höchsten Unternehmens-
belastungen der Welt. Um zu erreichen, dass die Wirtschaft, 
insbesondere auch nach der Corona-Krise, wieder in Schwung 
kommt, dürfen den Unternehmen keine neuen Belastungen 
auferlegt werden. Deutschland bleibt sonst als größter Indust-
riestandort in Europa und viertgrößte Industrienation der Welt 
nicht wettbewerbsfähig. Ich werde mich daher im Deutschen 

Bundestag für eine Unternehmenssteuerreform einsetzen, die 
die Besteuerung modernisiert und wettbewerbsfähig macht.

Weniger Bürokratie!
Zudem müssen Unternehmen von Bürokratiekosten in Milliarden-
höhe entlastet werden. Ich werde mich daher u. a. dafür einsetzen:
K  die Schwellenwerte für die Abgabe von Umsatzsteuervoran-

meldungen zu erhöhen
K  die Informations- und Statistikpfl ichten zu begrenzen
K  bei den Ausfuhrkontrollen eine feste Bearbeitungsfrist von 

30 Tagen einzuführen
K  im Arbeits- und Sozialrecht die Schwellenwerte, die sich an 

der Betriebsgröße orientieren, so weit wie möglich zu ver-
einheitlichen und zu vereinfachen

K  ein bürokratiefreies Jahr nach Gründung einzurichten und 
im zweiten Gründungsjahr bürokratische Belastungen auf 
ein Minimum zu reduzieren

K  außerdem müssen mehr Freiräume für Gründerinnen und 
Grüner geschaffen werden

Mehr Tempo bei Planungs- und Genehmigungsverfahren! 
Wir brauchen eine Beschleunigung und Modernisierung von 
Planungs- und Genehmigungsverfahren. Diese ziehen sich oft-
mals über Jahre hin und stellen damit ein Hindernis für neue 
Investitionen dar. Dabei müssen nicht nur sämtliche Akten 
und Urkunden bei Planungsprozessen digitalisiert werden. 
Zugleich muss der Verwaltungsrechtsweg von Planungsver-
fahren verkürzt und das Verbandsklagerecht gestrafft werden. 
Wir brauchen eine neue, aber effi ziente Beteiligungskultur, die 
mehr Transparenz in die Planung großer Bauprojekte bringt 
und alle Akteure frühzeitig einbindet.

Mehr Pragmatismus!
Zu komplizierte Anforderungen – ob bei öffentlichen Apps, beim 
digitalen Stromzähler oder bei Infrastrukturvorhaben – haben 
leider allzu oft dazu geführt, dass Projekte in Deutschland zu 
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Mit starken Inhalten aus Bonn
am 26.09. in den Bundestag! 
Von Christoph Jansen
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Editorial

Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,

die Bilder und Nachrichten über die Unwetterkatast-
rophe, die uns bis zum Redaktionsschluss erreichten, 
machen nach wie vor betroffen. In den Gebieten, wo 
sich das Hochwasser zurückzieht, werden gewaltige 
Schäden sichtbar. Die vielen Opfer, die in den Fluten 
verunglückt sind, machen uns sprachlos und wir sind 
in Gedanken bei den Angehörigen. Viele Menschen ha-
ben ihre komplette Existenz verloren und viele Häuser 
wurden weggespült. Auf der einen Seite sehen wir das 
unfassbare Leid, auf der anderen Seite sehen wir aber 
auch unglaubliche Hilfsbereitschaft, nicht nur in den 
stark betroffenen Orten und Ortschaften. Der Zusam-
menhalt, der gerade durch unsere Gesellschaft geht, 
macht Mut und gibt vor allem den Betroffenen Hoff-
nung. Wir als Bonner CDU danken allen, die sich hier 
selbstlos im Rahmen ihrer Möglichkeiten eingebracht 
und geholfen haben, allen voran unserer JU, die unsere 
Spenden gesammelt und organisiert hat. 

Es ist klar, dass wir jetzt nicht nur die betroffenen Men-
schen unbürokratisch unterstützen, sondern auch denje-
nigen den Rücken stärken, die rund um die Uhr im Einsatz 
waren und es noch immer sind. Dass das Leid jetzt aber 
vor allem von den Grünen und den Klimafundamenta-
listen in den sozialen Netzwerken für Stimmungsmache 
im Wahlkampf missbraucht wird, fi nde ich unerträglich. 
Jetzt geht es um schnelle Hilfe, Wiederaufbau und Unter-
stützung der Betroffenen! Natürlich müssen wir Lehren 
ziehen aus der erneuten Katastrophe, was auch schon 
getan wird. Wer aber glaubt, Klimaschutz mit der Brech-
stange würde zukünftige Katastrophen verhindern, der 
streut den Menschen Sand in die Augen. Außerdem 
würde Klimaschutz mit der Brechstange eine Vielzahl 
von sofortigen Verboten bedeuten. Sachgerechte Lösun-
gen fi nden wir nur gemeinsam und nicht dadurch, dass 
Schuld zugewiesen wird. Dass unser Ministerpräsident 
Laschet jetzt dafür angefeindet wird, er würde erst jetzt 
über den Klimawandel nachdenken, ist Wahlkampf der 
übelsten Sorte! Eine Anfeindung der SPD-Ministerprä-
sidentin Dreyer konnte ich bislang nicht sehen, obwohl 
beide Länder ein gemeinsames Leid teilen. 

Herzlichst
Ihr

Dr. Christos Katzidis MdL

lange dauern, teurer werden und sich damit am Ende im globa-
len Wettbewerb nicht durchsetzen können. Hier ist mehr Mut zu 
Pragmatismus gefragt, wenn wir weltweit weiter vorne mitspie-
len wollen! Auch dafür werde ich mich einsetzen!

Eine starke & krisenfeste Wirtschaft liegt mir wirklich am Her-
zen! Und ich werde mich mit aller Kraft im Bundestag dafür 
einsetzen! Versprochen.

Klimaschutz – wirksam & bezahlbar

Ich werde im Deutschen Bundestag dazu beitragen, dass 
Deutschland bis 2040 zur ersten klimaneutralen Industrienation 
wird. Um das im Pariser Klimaabkommen vereinbarte 1,5-Grad-
Ziel zu erreichen, müssen in der nächsten Legislaturperiode wei-
tere ambitionierte Maßnahmen beschlossen werden.

Wir werden dabei den Fokus auf Technologie, Innovation, und 
marktwirtschaftliche Instrumente, wie die Ausweitung des Emis-
sionshandels legen. Unser Ziel ist es, Klimaneutralität zu einem 
Wettbewerbsvorteil unserer Wirtschaft zu machen. Klimaschutz 
muss so organisiert sein, dass er für alle bezahlbar ist und Men-
schen mit kleineren Einkommen nicht zu stark belastet werden. 
Gemeinsam werden wir die große Aufgabe meistern, Deutsch-
land zur ersten klimaneutralen Industrienation zu machen!

Dafür werde ich mich einsetzen
Deutschland soll bis zum Jahr 2040 klimaneutral werden. Die 
Treibhausgasemissionen müssen daher bis 2030 um ca. 60 Pro-
zent gegenüber dem Referenzjahr 1990 reduziert werden. Für 
den Weg dorthin müssen in der nächsten Legislaturperiode 
weitere konkrete Schritte beschlossen werden.

Technologieoffenheit als Erfolgsfaktor!
Wir legen beim Klimaschutz einen Fokus auf Innovationen 
und neue Technologien. Technologieoffenheit ist einer der 
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Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Klimapolitik in den 
nächsten Jahrzehnten.

Bezahlbare Lösungen!
Klimaschutz muss für alle bezahlbar bleiben. Ich setzte mich 
für eine Abschaffung der EEG-Umlage ein. Die Einnahmen aus 
dem CO2-Handel sollen ebenfalls zu Entlastungen beim Strom-
preis führen.

Global denken!
Maßnahmen zum Klimaschutz können nicht an unseren Gren-
zen haltmachen. Klimaschutz ist eine globale Aufgabe, die nur 
gemeinsam zu meistern ist. Bei Maßnahmen, die wir in Deutsch-
land umsetzen, müssen wir sicherstellen, dass dadurch nicht 
Produktionsprozesse in Drittstaaten mit geringeren Klima-
schutzstandards verlagert werden (Carbon-Leakage-Schutz). 
In internationalen Klimakooperationen mit großen Volkswirt-
schaften müssen ambitionierte Standards etabliert werden.

Mehr Transparenz für Verbraucherinnen und Verbraucher!
Verbraucherinnen und Verbraucher sollen bei Konsum- und 
Produktionsentscheidungen ganz konkret unterstützt wer-
den, in dem sie auf einen Blick nachvollziehen können, welche  
CO2-Bilanz ein Produkt hat.

Ausbau der Erneuerbaren Energien!
Der Ausbau der Erneuerbaren Energien muss schnell und ent-
scheidend vorangebracht und ausgebaut werden. Dazu müs-
sen wir auf einen intelligenten und diversifizierten Energiemix 
setzen, der nachhaltig und sicher ist. Dazu gehört die Energie-
gewinnung aus Sonne und Wind genauso wie nachhaltige Bio-
masse, Wasserkraft und Geothermie im ländlichen Raum.

Stärkung der Kreislaufwirtschaft!
Die Kreislaufwirtschaft muss gestärkt werden. Recycling ist 
wichtig, aber wir müssen bereits einen Schritt früher anfangen: 
wir müssen verhindern, dass überhaupt so viel Abfall entsteht. 
Eine funktionierende Kreislaufwirtschaft schont natürliche Res-

sourcen, spart Energie und Emissionen, schafft Arbeitsplätze 
und sichert Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirt-
schaft. Wir wollen die Rohstoffe, die unsere Industrie benötigt, 
vorrangig im eigenen Land gewinnen und Recyclingrohstoffe 
einsetzen. Das hilft nicht nur dem Klimaschutz, sondern macht 
Deutschland unabhängiger von Importen aus dem Ausland.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit sind die Themen der Zukunft. 
Es ist klar: Wir müssen handeln. Und zwar schnell. Aber wir dür-
fen niemanden auf dem Weg zurücklassen. Weder die Bürge-
rinnen und Bürger, noch die Wirtschaft. Dafür werde ich mich 
einsetzen. Wirksamer Klimaschutz aus Überzeugung, für alle!

Sicherheit – vor Ort & in Europa

Sicherheit ist eine elementare Grundvoraussetzung für unser 
gesellschaftliches Zusammenleben. Das Thema Sicherheit ist 
mir deshalb besonders wichtig – ob regional oder international.

Dafür setze ich mich ein
Dazu gehört hier vor Ort in Bonn auch Sicherheit vor Ein-
bruchskriminalität, Missbrauch, Gewalt gegen Frauen, oder 
Clan-Kriminalität. Sicherheit erfordert ein verlässliches und 
konsequentes Handeln unserer Sicherheitsbehörden.

Eine bessere Ausrüstung unserer Polizei!
Polizistinnen und Polizisten müssen nicht nur gut ausgebildet, 
sondern auch gut ausgerüstet sein, um tagtäglich ihren wich-
tigen Aufgaben nachgehen zu können. Sie brauchen deshalb 
eine bestmögliche Ausstattung sowie verbesserte Aus- und 
Fortbildungsmöglichkeiten. Ein wichtiger Beitrag dazu ist der 
Einsatz von Bodycams.

Mehr Schutz unserer Sicherheitskräfte!
Ich werde mich dafür stark machen auch diejenigen besser zu 
schützen, die für unsere Sicherheit sorgen. Polizisten, Feuer-
wehrleute, Sanitäter und andere Einsatzkräfte stehen täglich 
für unser aller Sicherheit ein. Deshalb müssen sie wirkungsvoll 

Helfen Sie jetzt mit, den Bundestagswahlkreis wieder für 
die CDU zurückzugewinnen! Das Kandidatenfeld war seit 20 

Jahren nicht mehr so günstig wie jetzt und in den neuesten 
Umfragen liegen wir um eine Nasenlänge vorne. Deshalb müs-
sen wir als CDU Bonn jetzt alles geben, um endlich wieder 
einen direkt gewählten Abgeordneten nach Berlin zu schicken.

Im Wahlkampf anpacken

Wenn Sie gerne als Wahlkampfhelferin oder -helfer aktiv  
mitarbeiten möchten, melden Sie sich gerne bei unserem  
Organisationsteam unter c.weiler@christophjansen.com oder 
j.dennhardt@christophjansen.com! Wir freuen uns über jede 
Unterstützung.

Wahlkampf durch Spenden ermöglichen

Mit Ihrer großen oder kleinen Spende ermöglichen Sie den 
Wahlkampf. Auch jetzt noch freuen wir uns über jede und je-
den, der auf diese Weise mithilft, noch mehr Aktionen, Mate-

rial und Werbeanzeigen einzusetzen, um einen möglichst akti-
ven und effektiven Wahlkampf durchzuführen. 

Empfänger: CDU Kreisverband Bonn
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE06 3705 0198 0000 0943 00
BIC: COLSDE33XXX
Verwendungszweck: Spende BTW 2021

Website und Social Media

Informationen über den Wahlkampf finden Sie jederzeit in mei-
nen Internetauftritten:

 christophjansen.com
 fb.com/christophjansen2021
 @christophjansen2021
 @chrisjansenbonn 

Bitte unterstützen Sie meine Präsenz auf Social Media zudem 
durch Likes, Teilen und positive Kommentare!

Anliegen und Feedback

Melden Sie sich gerne jederzeit bei mitreden@christophjansen.
com oder telefonisch unter 0151 22 111 25 mit Anregungen, Anlie-
gen, Feedback und gerne auch Kritik. Mir ist Ihre Meinung wichtig!

Mitreden, mitarbeiten, 
mitgestalten
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geschützt werden. Aus diesem Grund werde ich mich dafür 
einsetzen, dass die Mindeststrafen für tätliche Angriffe auf 
Einsatzkräfte angehoben werden.

Cybersicherheit ausbauen!
Auch im Bereich der Cybersicherheit sehen wir uns vor immer 
neuen Herausforderungen. Mit dem Bundesamt für Sicherheit 
in der Informationstechnik und dem Kommando Cyber- und  
Informationsraum der Bundeswehr hat Bonn in diesem Be-
reich Kompetenzcluster, das wir weiter ausbauen müssen.

Eine gemeinsame europäische Außen- und Sicherheitspolitik!
International wird unsere Sicherheit gemeinsam mit unseren 
europäischen Partnern und innerhalb der NATO gewährleistet. 
Nur mit einer starken gemeinsamen europäischen Außen- und Si-
cherheitspolitik werden wir deutsche und europäische Interessen 
international vertreten und die europäischen Grenzen sichern.

Die innere und äußere Sicherheit gehört zur DNA der CDU. Wir 
wollen, dass sich alle bei uns in der Stadt und im Land wirklich 
sicher fühlen können. Das ist auch für mich ein sehr wichtiges 
Anliegen, für das ich mich im Bundestag mit ganzer Kraft ein-
setzen werde!

Digitalisierung – jetzt & für alle

Die digitale Transformation bietet für Wirtschaft und Gesell-
schaft große Möglichkeiten und Chancen. Diese müssen wir 
nutzen, um unseren Wohlstand zu erhalten und auszubauen. 
Schulen, Universitäten, Gesundheitsämter, und viele weitere In-
stitutionen müssen konsequent und schnell digitalisiert werden.

Dafür setze ich mich ein
Dafür brauchen wir ein eigenständiges Digitalisierungsmi-
nisterium, für das ich mich gemeinsam mit der CDU einset-
zen werde. Dieses neue Ministerium soll dafür sorgen, dass 
Deutschland effizient die digitalen und technologischen Her-
ausforderungen meistert. Es soll die zentrale politische Steue-

rungsstelle werden, um die die Modernisierung des Staates 
und der Verwaltung schnell voranzutreiben.

Schneller Ausbau der digitalen Infrastruktur!
Ein schneller und umfassender Ausbau der digitalen Infrastruk-
tur ist dabei von elementarer Bedeutung. Bis 2025 wird mit der 
von der CDU gestarteten Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft 
ein flächendeckendes 5G-Netz in ganz Deutschland geschaf-
fen und für Gigabit-Netze werden 15 Mrd. Euro zur Verfügung 
gestellt. Der Netzausbau wird durch eine digitale, unbürokra-
tische und standardisierte Genehmigungspraxis beschleunigt.

Datensicherheit und Datenschutz!
Datensicherheit und Datenschutz sind dabei zentrale Grund-
pfeiler, um das Vertrauen in digitale Lösungen zu steigern. Al-
lerdings wird das Potenzial von Daten längst nicht hinreichend 
genutzt – ob in der Verwaltung, im Gesundheitsbereich oder 
in der Mobilität. Nur wenn Dateninfrastrukturen leistungsfähi-
ger, Datenaustausch intensiver und Datennutzung umfassen-
der werden, können Daten zum Treiber für Innovation werden.

Die vergangenen anderthalb Jahre haben gezeigt, wo wir in Sa-
chen Digitalisierung stehen. Einiges klappt gut – doch wir müssen 
in vielen Bereichen nachsteuern, damit wir hier auch internatio-
nal nicht ins Hintertreffen geraten. Ich setze mich für eine effek-
tive Digitalisierung ein, überall dort, wo sie den Menschen nützt.

Ganze Bevölkerung mitnehmen!
Bei allen Digitalisierungsbemühungen müssen wir stets darauf 
achten, niemanden abzuhängen. Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer müssen für neue Aufgaben fortgebildet werden. Senio-
rinnen und Senioren müssen in einer zunehmend digitalisierten 
Gesellschaft angemessen und respektvoll mitgenommen werden. 
Sozial schwachen Familien muss bei der Beschaffung notweniger 
Hard- und Software, bspw. für die Teilnahme am Schulunterricht, 
finanziell unter die Arme gegriffen werden. Bei alledem müssen 
nicht-staatliches und staatliches Engagement ineinandergreifen 
– auch dafür werde ich mich im Bundestag stark machen.

Das Wahlkampfteam

Christoph Jansen

Bundestagskandidat | mail@christophjansen.com

Marlon Brüßel

Wahlkampfleiter | wahlkampfleiter@christophjansen.com

Christian Weiler

Organisation und Events | c.weiler@christophjansen.com

Justin Dennhardt

Organisation und Events | j.dennhardt@christophjansen.com

Feyza Yildiz

Organisation und Events | f.yildiz@christophjansen.com

Madlyn Huesmann

Organisation und Events | m.huesmann@christophjansen.com

Jens Röskens

Finanzen | j.roeskens@christophjansen.com

Michael Müller

Finanzen | m.mueller@christophjansen.com

Laura Lohr

Themen und Inhalte | l.lohr@christophjansen.com

Rachel Jünemann

Themen und Inhalte | r.juenemann@christophjansen.com

Franz Emde

Kommunikation (Schwerpunkt: Pressearbeit)
f.emde@christophjansen.com

Franz Janßen

Kommunikation (Schwerpunkt: Social Media)
f.janssen@christophjansen.com

Immer aktuell 
informieren
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Bundestagswahl 2021

Wir stehen für Stabilität & 
Erneuerung

Wer etwas gestalten will, muss die Grundlage dafür schaf-
fen. Dieser Verantwortung ist sich die CDU bewusst und will 
Deutschland zum ersten klimaneutralen Industrieland ausbau-
en. Dabei gilt für uns ganz eindeutig der Grundsatz „Entlasten 
statt Belasten“:
K  Dabei setzen wir auf neue Technologien und 

Innovationen, denn in bestimmten Bereichen 
können Prozessemissionen kontinuierlich ge-
senkt werden, jedoch nicht vollständig ver-
mieden werden. Wir werden Forschung, Ent-
wicklung und Pilotprojekte unterstützen, um 
sicherzustellen, dass sie über sogenannte ne-
gative Emissionen in anderen Bereichen aus-
geglichen werden können. S. 40

K  Die Einnahmen aus dem Emissionshandel müssen in vollem 
Umfang in die Senkung des Strompreises fl ießen. Die EEG-
Umlage schaffen wir in dem Zuge komplett ab und senken 
dann die Stromsteuer auf das europäische Mindestmaß! S. 41

Der Jobmotor bewirkt vieles: Niedrige Arbeitslosigkeit, soziale 
Sicherheit, Wachstum und steigende Löhne. Ein guter und si-
cherer Job ist für viele Menschen ein Stück Lebensqualität.
K  Wir wollen, dass sich die Menschen in unserem Land Wohl-

stand aufbauen können. Dazu werden wir die Mitarbeiter-
kapitalbeteiligung verbessern, vermögenswirksame Leis-
tungen ausweiten sowie den Sparer-Pauschbetrag und die 
Arbeitnehmersparzulage erhöhen. S.73

K  Damit das Fachkräfteeinwanderungsgesetz seine volle 
Wirkung entfalten kann, werden wir die Anerkennung von 
Abschlüssen und die Zertifi zierung von Qualifi kationen ver-
bessern und das Antragsverfahren digitalisieren. S. 40

Wir bekennen uns klar zu den Pariser Klimazielen und se-
hen in ihrer Umsetzung eine herausragende Gemeinschafts-
aufgabe. Der wirksamste Klimaschutz sind Innovationen und 
Technologien, die CO2 einsparen und gleichzeitig nachhaltiges 
Wachstum auslösen und damit gute und sichere Jobs schaffen. 
Wir sind überzeugt: Klimaschutz und nachhaltiges Wachstum 
gehen zusammen.
K  Wir werden Verbraucherinnen und Verbraucher bei In-

vestitionen in besonders ressourcenschonenden digitalen 
Technologien unterstützen. Sie müssen bei Konsum- und 
Produktionsentscheidungen auf einen Blick nachvollziehen 
können, welche CO2-Bilanz ein Produkt hat. S. 42

K  Bevölkerungsschutz stärken und enger vernetzen – Wir 
setzen uns für einen wirksamen Bevölkerungsschutz und eine 
starke Katastrophenhilfe ein. Für uns ist klar: unser föderales 
System ist leistungsfähig! Aber Bund, Land und Kommune 
müssen moderner werden. Dafür entwickeln wir eine natio-
nale Katastrophenschutzstrategie, die alle Akteure enger ver-
netzt und fl exibel auf neue Anforderungen reagiert. S. 120

Wir sorgen dafür, dass Familien entlastet werden und damit 
mehr Zeit für einander haben:
K  Wir halten am Ehegattensplitting fest und wollen unabhän-

gig davon zusätzlich Ansätze entwickeln, um Kinder positiv 
zu berücksichtigen. Wir streben den vollen Grundfreibetrag 
für Kinder an und fi nden damit den Einstieg in ein Kinder-
splitting. S. 72

K  Eltern sollen angesparte Zeiten einsetzen können, um in der 
Familienphase ohne fi nanzielle Nachteile weniger zu arbei-
ten. Auch staatliche Fördermittel sollen auf Familienzeit-
konten gebucht werden können. S. 76

K  Wir werden das KfW-Wohneigentumsprogramm für Fami-
lien ausweiten. Wer Kinder hat, soll stärker davon profi tie-
ren. Dazu sollten Darlehen, Tilgungszuschüsse oder Zins-
verbilligungen nach Anzahl der Kinder gestaffelt werden. 
Ebenso wollen wir energetische Sanierungen des Familien-
eigenheims fördern. S. 77

Wachstum für Jobs 
und Wohlstand

Klimaneutral 
bis 2050 2045!

Machen, 
was Arbeit schafft

Klimaschutz & 
Wachstum. 
Das geht zusammen.

   Das Programm für Stabilität  

   und Erneuerung.  

   GEMEINSAM FÜR EIN MODERNES DEUTSCHLAND.   

Mehr Zeit und 
Raum für Familien

Hinweis: Die herausge-
stellten Maßnahmen sind 
exemplarisch und dienen 
der Einordnung in die The-
men. Bitte machen Sie sich 
auch ein eigenes Bild über 
das Regierungsprogramm.
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Spitzenforschung ist der Schlüssel für neueste Technologien 
‚Made in Germany‘ – und damit der Schlüssel für Wachstum, 
Jobs und internationale Wettbewerbsfähigkeit. In den letzten 
Jahren sind die Ausgaben hierfür massiv gestiegen. Aber das 
reicht nicht; wir wollen mehr. Wir sind der Überzeugung: Die 
Zukunft gehört den Erfindern und nicht den Verhinderern.
K  Wir stärken Projektförderung: Anstelle von Kostenzu-

schüssen wollen wir einen Teil der Förderung von den erziel-
ten und im Unternehmen verbliebenen Gewinnen abhängig 
machen. Damit verhindern wir Fehlanreize. Denn für uns gilt: 
Das Ergebnis soll belohnt werden, nicht der Prozess. S. 85

K  Wir werden bis 2025 eine nationale Agentur für biomedizi-
nische Forschung und Entwicklung gründen, die dabei hilft, 
Wertschöpfungsketten von der Forschung bis zum Markt für 
Therapien, Impfstoffe und Medikamente zu bündeln und zu 
vernetzen. S. 87

Eine gute Verwaltung ist eine, die für die Bürgerinnen und Bür-
ger da ist – einfach, direkt, digital. Nicht erst die Pandemie 
hat dabei viele Schwachstellen offengelegt. Es muss ein digi-
taler Ruck durch die Verwaltungen gehen, damit möglichst viel 
einheitlich und digital und damit schneller und einfacher wird.
K  Wir brauchen eine Beschleunigung und Verkürzung der 

Verwaltungsprozesse: Alles, was digital werden kann, soll 
digital werden. Alles, was standardisiert werden kann, soll 
standardisiert werden. S. 95

K  Damit unser Land effizient die digitalen und technologischen 
Herausforderungen bewältigt und die Modernisierung des 
Staates zentral koordiniert wird, werden wir das Bundesmi-
nisterium für digitale Innovationen und Transformation 
schaffen. S. 93

Es gibt Situationen im Leben, die vieles auf den Kopf stellen: z. B. 
Pflegebedürftigkeit, Krankheit, Arbeitslosigkeit. Deutschland ist 
ein starkes Land, das Menschen, die Unterstützung brauchen, un-
ter die Arme greift. Das allerdings ist kein Selbstläufer. Menschen 
müssen sich darauf verlassen können, dass sie solche Unterstüt-
zung erfahren. Wir stärken die Verlässlichkeit unseres Staates:
K  Renten sollen weiter mit den Löhnen steigen. Doppelbesteu-

erungen wollen wir verhindern. Freiwillige Zahlungen in die 
Rente lassen wir bis zur Bemessungsgrenze zu. Verbesserun-
gen der Frührente bleiben in der Altersrente erhalten. S. 59

K  Anspruch und Ziel von CDU und CSU ist eine gute medizini-
sche Versorgung – unabhängig von Alter, Wohnort und Geld-
beutel. Zusammen mit den Ländern werden wir 5.000 zusätzli-
che Studienplätze für Humanmedizin schaffen und gleichzeitig 
die Landarztquote bei der Studienplatzvergabe über die heuti-
ge Grenze von zehn Prozent hinaus erhöhen. S. 129

Wohnen ist mehr als einfach nur ein Dach über dem Kopf. Woh-
nen ist Lebensqualität, bietet Heimat und schafft Geborgen-
heit – egal ob im eigenen Haus oder in der Mietwohnung, egal 
ob in der Stadt oder auf dem Land. Wir brauchen einen Mix 
aus klugen Investitionen und neuen Freiräumen, denn wir 
werden nicht alle Probleme mit mehr Geld lösen können. 
K  Wir schaffen neuen Wohnraum durch Abschreibungsmög-

lichkeiten im Mietwohnungsbau und Förderung des sozia-
len Wohnungsbaus. Wer für sich zum ersten Mal ein Haus 
baut oder eine Wohnung kauft, soll einen Freibetrag bei der 
Grunderwerbsteuer bekommen. S. 126

K  Wir lehnen zusätzliche Lasten wie eine Wiedereinführung 
der Vermögensteuer ab. Sie würde sowohl Hauseigentümer 
als auch Mieter belasten und somit das Wohnen für alle ver-
teuern. Sie würde Betriebsvermögen belasten und somit Ar-
beitsplätze für alle gefährden. Die Vermögensteuer ist eine 
Wohlstandsbremse. S. 74

Wir wollen, dass die Menschen in unserem Land in Sicherheit 
und Freiheit leben können: ob zu Hause, unterwegs auf Straßen 
oder Plätzen, in Bussen oder Bahnen, bei Tag oder Nacht, analog 
oder digital. Sie erwarten zu Recht einen starken Staat, der sie 
schützt. Dafür werden wir weiterhin gemeinsam arbeiten.
K  Wir stärken unsere Einsatzkräfte, z. B. entlasten wir die 

Polizei von bürokratischen Aufgaben. So wird sie noch bür-
gernäher und sichtbarer. S. 107

K  Wir setzen uns für einen zügigen Fortschritt bei den E-Evi-
dence-Regelungen auf europäischer Ebene ein, damit Er-
mittlungsbehörden europaweit leichter auf elektronische 
Beweismittel zugreifen können, wie etwa auf in einer Cloud 
gespeicherte E-Mails oder Dokumente

Das Attraktive an Deutschland ist seine Vielfalt und ein starker 
Zusammenhalt. Deshalb soll Deutschland auch in Zukunft eine 
attraktive Heimat für alle Menschen sein – ganz egal, wo sie 

Mit Spitzenforschung 
an die Spitze

Eine Verwaltung, 
die funktioniert – 
und für Sie da ist

Ein gutes Leben 
in jeder Lage

Bauen für bezahlbares
Wohnen

Sicher leben. 
Sicher sein

Stadt und Land

Fortsetzung auf Seite 8
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wohnen. Wir spielen die Interessen der Städte nicht gegen 
die der ländlichen Regionen aus. Zielgenau unterstützen wir 
jede Region mit dem, was dort gebraucht wird.
K  Wir werden Smart-City-Konzepte entwickeln und ein eigen-

ständiges Programm für mehr Grünfl ächen und natürliche 
Vielfalt in der Stadt aufl egen.

  Auch die Dorfkernsanierung werden wir noch stärker för-
dern. Dazu werden wir den Wohnraum im Ortskern für Alt 
und Jung neu in den Blick nehmen, die dortige Ansiedlung 
von Unternehmen und Startups mit Investitionszulagen 
fördern und den Ausbau der Mehrfunktionshäuser und 
Dorfl äden unterstützen. S. 125

Wir erleben neue Herausforderungen: globalen Systemwett-
bewerb, Klimawandel, Digitalisierung und Unsicherheit in der 
Welt. Unsere Antwort darauf heißt: Mehr Europa! Denn nur 
gemeinsam mit unseren europäischen Partnern werden wir 
diese Herausforderungen meistern.
K  Wir wollen die Europäische Grenzschutzagentur FRONTEX 

zu einer echten Grenzpolizei und Küstenwache mit ho-
heitlichen Befugnissen ausbauen. Ihre personellen Kapazi-
täten werden wir deutlich aufstocken. S. 25

K  Wir stehen für eine verantwortliche Haushalts- und Finanz-
politik. Haftung und Verantwortung müssen weiter in einer 
Hand liegen. Eine Transferunion gibt es mit uns nicht. S. 22

8

Weitere Kernthemen für einen starken Wirtschaftsstand-
ort und insbesondere die Sicherung der Arbeitsplätze in 
Bonn sind die Forderungen nach Bürokratieabbau, Abbau 
von Überregulierung sowie die Beschleunigung von Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren, Vertagen von Anträ-
gen bringen nur Zeit- und Effi zienzverluste zum Schaden 
des Wirtschaftsstandortes Bonn. Wer jahrelange Planun-
gen von Großprojekten kurz vor der Zielgeraden anhält, 
verschwendet Ressourcen und gefährdet verlässliche Zu-
kunftsgestaltung (Beispiel: Bebauungsplan Rosenfeld, Aus-
bau Tausendfüßler, Denkmalschutz Hotel Bristol, jüngstes 
Beispiel: Ablehnung  des Verkaufs eines städtischen 
Grundstücks für den Bau einer neuen Firmenzentrale ei-
nes Bonner Unternehmens, nach 3 Jahren Verhandlungen 
und Einigung auf einen Kaufpreis, jetzt neu nur Wohnbe-
bauung vorgesehen, Planungskosten für den Unterneh-
mer 0,5 Mio. €.)

Eine besondere Herausforderung nach Corona wird die Wie-
derbelegung und die Frequenzsteigerung der Innenstadt 
und der Stadtteilzentren sein. Die Innenstadtbereiche sol-
len für alle Menschen attraktive Orte für Einkauf, Einkehr, 
kulturelle Erlebnisse, zum Arbeiten, zum Verweilen, einfach 
zum Wohlfühlen sein. Dazu gehört die gute Erreichbarkeit 
der Innenstadt mit für alle Generationen zugänglichen und 
zeitgerecht nutzbaren Verkehrsmitteln.

Corona hat Einzelhandel und Gastronomie – und viele ihrer 
Mitarbeiter – hart und existenzbedrohend getroffen; die 
auch langfristigen Folgen sind derzeit kaum absehbar. In 
den Bonner Innenstadtbereichen muss die Aufenthaltsqua-
lität durch städtebauliche Maßnahmen wiederbelebt und 
systematisch entwickelt werden. Dazu gehören auch grö-
ßere Flexibilität für die Genehmigung von Sonntagsöffnun-
gen und Außengastronomie. Die kommunale Verwaltung 
sollte jede Eigeninitiative der Akteure begrüßen und die 
Machbarkeit unterstützen und nicht durch neue Aufl agen 
erschweren. Zum attraktiven Leben gehört eine moderne, 
digitale Verwaltung, die sich als Dienstleister für alle ver-
steht. Dies muss einhergehen mit Kostenkontrolle, proak-
tivem Kostenmanagement und Transparenz, mit Projekt-
denken, statt weiterem bürokratisch, ideologiegeprägtem 
Aufblähen des Verwaltungsapparates durch zusätzliche 
Stellen mit langfristigen Kosten, wie aktuell von der neuen 
OB Frau Dörner forciert.

Eine bezahlbare Wohnattraktivität (Mieten und Kaufen) für 
Bonn erfordert neben Finanzierungshilfen und Ausbau des 
Angebotes an gefördertem Wohnungsbau auch das Absen-
ken bundesweit höchster staatlicher Abgaben, Gebühren 
und Steuern.

Als Bonner Mittelstands- und Wirtschaftsunion (MIT) ha-
ben wir in einem 10-Punkte-Programm aktuell unsere we-
sentlichen Forderungen formuliert: Wir wollen, dass Arbei-
ten, Leben und Wohnen in Bonn auch nach der Pandemie 
für alle Generationen weiter attraktiv ist und bleibt (siehe 
auch unsere WEB-Seite: www.mit-bonn.de).

MIT-Vorschläge für Bonn nach Corona – Teil 2
Von Peter Ibbeken und Birgitta Jackel, MIT-VorstandFo

to
: ©
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Interessen wahren, 
Werte verteidigen
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Die Senioren Union Bonn und Christoph Jansen, der CDU- 
Direktkandidat für den Bundestag, setzen sich dafür ein, dass 
der Wahlkreis Bonn künftig wieder auf Basis eines klaren 
christlich-demokratischen Wertefundaments in Berlin vertre-
ten wird. Aus diesen Werten leitet Christoph Jansen konkrete 
Überzeugungen und politische Anliegen ab, die auf offenen 
Themenkonferenzen mit den Parteimitgliedern diskutiert, er-
gänzt und angepasst wurden.

Christoph Jansen: „Bonn ist meine Heimat“

Der Kandidat stellt sich der Senioren Union vor: „Wenn ich ge-
fragt werde, warum ich für Bonn in den Bundestag nach Berlin 
gehe, dann gibt es eine Antwort: Es ist mir eine Herzensange-
legenheit, die Anliegen und Bedürfnisse der Bonnerinnen und 
Bonner – auch speziell der Seniorinnen und Senioren – in der 
Bundespolitik zu vertreten!

Ich bin Bonner aus Überzeugung und mit ganzer Leidenschaft. 
Ich lebe seit 17 Jahren hier; Bonn ist meine Heimat. Seit 2014 
engagiere ich mich für Bonn als Mitglied des Stadtrats und seit 
2019 als Bezirksbürgermeister von Bad Godesberg. Beruflich 
leite ich die KommunalAkademie der Konrad-Adenauer-Stif-
tung. Mir macht es jeden Tag aufs Neue Freude, Politik gemein-
sam mit den Menschen und für die Menschen zu machen.“

Alle Generationen im Blick

Die CDU hat als Volkspartei den Anspruch, alle gesellschaft-
lichen Gruppen und alle Generationen angemessen zu ver-
treten und zwischen ihnen einen Ausgleich zu schaffen. Das 
bedeutet, dass wir im Dialog der Generationen gleichzeitig 
darauf achten, dass wir Lebensqualität im Alter und Anerken-
nung der Lebensleistung in der Rente erzielen und dass wir mit 
natürlichen Ressourcen und mit Steuergeldern so nachhaltig 
wirtschaften, dass wir die Zukunft nicht über Gebühr belasten.

Sicherheit für unsere Stadt und unser Land

Das Thema Sicherheit wird eine zentrale Rolle in diesem Wahl-
kampf spielen. Denn Sicherheit in Bonn, in Deutschland und in 
Europa ist eine wichtige Voraussetzung für unser Zusammen-
leben. Das beginnt bei der Sicherheit auf Bonns Straßen und 
geht bis zu einer gemeinsamen europäischen Außen- und Si-
cherheitspolitik. Die innere und äußere Sicherheit ist ein Kern-
thema der CDU. Dafür wird Christoph Jansen sich im Bundes-
tag mit ganzer Kraft einsetzen. 

Eine starke Wirtschaft für unseren Wohlstand

Wir können stolz auf unsere Wirtschaft sein. Denn unsere Un-
ternehmen haben in den vergangenen Monaten bewiesen, wie 

gut und stark sie durch die Krise gekommen sind. Eine funktio-
nierende Wirtschaft ist das Rückgrat für unseren Wohlstand. 
Deshalb waren die Hilfen für die von Corona besonders betrof-
fenen Branchen richtig und wichtig. Aus vielen Gesprächen 
mit Bonner Unternehmerinnen und Unternehmern weiß ich, 
dass wir in unserem Land zu viel Bürokratie haben. Christoph 
Jansen wird sich im Bundestag dafür einsetzen, die Unterneh-
men von Bürokratie zu entlasten, damit sie in Zukunft noch 
besser wirtschaften und unseren Wohlstand sichern können. 

Mehr Fokus auf Gesundheit und Pflege

Die vergangenen Monate in der Pandemie haben deutlich ge-
zeigt: Wir haben ein gutes Gesundheitssystem. Doch es ist 
zwischendurch fast an seine Grenzen gelangt. Das darf nicht 
sein. Jansen ist daher ein Fürsprecher eines starken Gesund-
heitssystems, ein flächendeckenden Netzes von Krankenhäu-
sern und einer personell stärker ausgestatteten Pflege! Es ist 
unsere gesellschaftliche Verantwortung, dass unsere Seniorin-
nen und Senioren auch im hohen Alter auf ein qualitätsvolles 
Gesundheits- und Pflegesystem setzen können und dass bes-
tens für alle gesorgt werden kann. 

Mit Herz und Verstand für Bonn

Christoph Jansen: „Das ist mein Versprechen, an dem ich mich 
messen lassen werde: Ich werde mich mit ganzem Herzen und 
all meiner Energie für die Bonnerinnen und Bonner in Berlin 
einsetzen. Sie haben Fragen? Kontaktieren Sie mich gerne un-
ter der Rufnummer 0151 22 111 25 oder schreiben Sie mir eine 
E-Mail an mitreden@christophjansen.com!

Ich freue mich über Ihre Stimme 
bei der Briefwahl oder 
am 26.09. im Wahllokal!“

Mit klaren Werten 
in den Bundestag

Von Christoph Jansen
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03.08.2021 · 18:00 Uhr
OV Bonn-Innenstadt – Parkbankgespräch

 Spielplatz Hatschiergasse | 53111 Bonn

07.08.2021 · 10:00 Uhr 
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

07.08.2021 · 10:00 Uhr
OV Friesdorf – StandPunkt

 Klufterplatz | 53175 Bonn

07.08.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

07.08.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

  Europaplatz Duisdorf | Rochusstraße | 
53123 Bonn

07.08.2021 · 11:30 Uhr
OV Mehlem – Infostand

 Marktplatz Mehlem | 53179 Bonn

07.08.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

11.08.2021 · 17:00 Uhr
OV Tannenbusch/Buschdorf – Infostand

 Näheres unter gesuschaefer@t-online.de

12.08.2021 · 18:00 Uhr
AK Europa – „Wieviel Trump steckt in Biden?“ – 
Themenveranstaltung mit Bundestagskandidat 
Christoph Jansen zur Neuausrichtung der USA

  Rathaus Beuel | Großer Saal | 
Friedrich-Breuer-Str. 65 | 53225 Bonn
Um Anmeldung unter ak-europa@cdu-bonn.de 
wird gebeten

14.08.2021 · 10:00 Uhr 
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

14.08.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

14.08.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

 Rochusstraße/Schmittstraße | 53123 Bonn

14.08.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

14.08.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

20.08.2021 · 17:30 Uhr
OV Heiderhof/ Muffendorf – Infostand

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

21.08.2021 · 09:30 Uhr
OV Heiderhof/ Muffendorf – Infostand 
mit Christoph Jansen

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

21.08.2021 · 10:00 Uhr
OV Friesdorf – StandPunkt

 Klufterplatz | 53175 Bonn

21.08.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

21.08.2021 · 10:00 Uhr 
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

21.08.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

 Am Schickshof/Brunnen | 53123 Bonn

21.08.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

21.08.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

24.08.2021 · 19:00 Uhr
OV Duisdorf – Digitale mitgliederoffene 
Vorstandssitzung

 Näheres unter helmut.buss@cdu-bonn.de

25.08.2021 · 19:00 Uhr
OV Bonn-Castell – Digitale Vorstandssitzung

 Näheres unter Simone.Kilimann@gmx.de

26.08.2021 · 17:00 Uhr
OV Tannenbusch/Buschdorf – Infostand 

 Näheres unter gesuschaefer@t-online.de

26.08.2021 · 19:30 Uhr
OV Oberkassel – Vorstandssitzung

  Restaurant San Marino | 
Königswinterer Straße 717 | 53227 Bonn

27.08.2021 · 15:00 Uhr
OV Hochkreuz – Infostand mit Christoph Jansen

Bäckerei Voigt | Kennedyallee 104 | 53175 Bonn

28.08.2021 · 09:30 Uhr
OV Röttgen/Ückesdorf – Infostand mit 
Bundestagskandidat Christoph Jansen

 Edeka | Reichsstraße | 53125 Bonn

28.08.2021 · 10:00 Uhr
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

28.08.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

28.08.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

  Europaplatz Duisdorf/Rochusstraße | 
53123 Bonn

28.08.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

Bei all unseren Terminen gilt: Die Gesundheit geht vor! An den Infoständen, Bürgersprechstunden und Ver-
anstaltungen beachten wir die Maßgaben der aktuell gültigen Corona-Schutzverordnung. Wir freuen uns auf 

den Kontakt mit Ihnen – natürlich mit Mund-Nasen-Schutz und unter Einhaltung des empfohlenen Sicherheits-
abstandes. Ob die Präsenztermine stattfi nden können, kann leider immer nur kurzfristig und unter Beachtung des 

aktuellen Infektionsgeschehens beurteilt werden. Nehmen Sie dafür bitte telefonisch oder per Email Kontakt zu den 
Gliederungen und Vereinigungen oder der Kreisgeschäftsstelle auf.

Zudem bitten wir Sie weiterhin, die Kreisgeschäftsstelle nicht aufzusuchen, wenn dies nicht ebenfalls zwingend erforderlich ist. Das 
Team der KGS steht Ihnen gerne per Telefon unter 0228/917780 oder E-Mail unter info@cdu-bonn.de mit Rat und Tat zur Seite.

Veranstaltungen & Termine

07.08.2021 · 17:00 Uhr

Brinkhaus kommt nach Bonn! 

Der Vorsitzende der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion, Ralph 
Brinkaus, kommt nach Bonn und 
unterstützt damit unseren Bundes-
tagskandidaten Christoph Jansen. 
Der Termin wird in Präsenz stattfi nden. Sobald nähere 
Informationen zum Ablauf des Treffens vorliegen, 
erhalten Sie diese per Email und über unseren Newsletter. 
Wir freuen uns auf Sie!

24.08.2021 · 19:00 Uhr

Neumitgliedertreffen mit Bundestagskandidat 
Christoph Jansen

Das Treffen wird voraussichtlich in Präsenz stattfi nden. 
Nähere Informationen unter mitgliederbetreuung@
cdu-bonn.de

13.08.2021 und 03.09.2021 · 12:00 Uhr

Bürgersprechstunde von Bundestagskandidat 
Christoph Jansen | 0151 22 1111 25

Foto: © Tobias Ko
ch



OV Endenich-Weststadt

Vorsitzende: 
Katharina Becker

Stv. Vorsitzende:
Laura Lohr, Markus Schuck

Schriftführer:
Tim Ducksch

Mitgliederbeauftragter:
Felix Krings 

Organisationsleiter:
Stefan Braun 

Beisitzer/innen:
Alexandros Gilch, Gaby Kramer, 
Sarah Meisel
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OV Holzlar/Hoholz

Vorsitzende: 
Lena Faramaz

Stv. Vorsitzende: 
Marlon Brüßel, Torben Leskien 

Schriftführer: 
Iris Gysser

Mitgliederbeauftragter:
Marlon Brüßel

Organisationsleiter: 
Torben Leskien

Beisitzer/innen: 
Jean Antar, Dr. Christoph Brüßel 
(Ehrenvorsitzender), Udo Busch, 
Manuel Dedich, Georg Fenninger, 
Tanja Gehrmann, Siegfried Köpke, 
Jürgen Manthey, Helmut Stahl

KV Frauen Union

Vorsitzende: 
Julia Polley

Stv. Vorsitzende: 
Simone Kilimann-Küllmer, 
Monika Krämer-Breuer und 
Irene Kuron

Beisitzerinnen: 
Heidi Froese-Jauch, 
Birgit Gaschina-Hergarten, 
Madlyn Huesmann, 
Anna Maria Johannsen, 
Lilian Paprotta, 
Anne Schulte-Wülwer-Leidig, 
Feyza Yildiz, Jessica Zumhoff

28.08.2021 · 11:00 Uhr
OV Venusberg/Ippendorf – Infostand 
mit Christoph Jansen

 Bernard-Berzheim-Platz | 53127 Bonn

28.08.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

28.08.2021 · 16:30 Uhr
OV Heiderhof/Muffendorf – Infostand

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

04.09.2021 · 09:30 Uhr
OV Röttgen/Ückesdorf – Infostand

 Edeka | Reichsstraße | 53125 Bonn

04.09.2021 · 09:30 Uhr
OV Heiderhof/Muffendorf – Infostand

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

04.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Friesdorf – StandPunkt

 Klufterplatz | 53175 Bonn

04.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

04.09.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

04.09.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

04.09.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

 Am Schickshof/Brunnen | 53123 Bonn

04.09.2021 · 11:30 Uhr
OV Mehlem – Infostand

 Marktplatz Mehlem | 53179 Bonn

04.09.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

09.09.2021 · 17:00 Uhr
OV Tannenbusch/Buschdorf – Infostand

 Näheres unter gesuschaefer@t-online.de

10.09.2021 · 13:00 Uhr
OV Venusberg/Ippendorf – Infostand mit 
Bundestagskandidat Christoph Jansen

 Eingang Uniklinik | 53127 Bonn

10.09.2021 · 17:00 Uhr
OV Heiderhof/Muffendorf – Infostand mit 
Bundestagskandidat Christoph Jansen

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

11.09.2021 · 09:30 Uhr
OV Röttgen/Ückesdorf – Infostand

 Edeka | Reichsstraße | 53125 Bonn

11.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Friesdorf – StandPunkt

 Klufterplatz | 53175 Bonn

11.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

11.09.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

11.09.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

11.09.2021 · 10:30 Uhr 
OV Duisdorf – Infostand

 Rochusstraße/Schmittstraße | 53123 Bonn

11.09.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

14.09.2021 · 17:00 Uhr
OV Tannenbusch/Buschdorf – Infostand

 Näheres unter gesuschaefer@t-online.de

18.09.2021 ·09:30 Uhr
OV Röttgen/Ückesdorf – Infostand

 Edeka | Reichsstraße | 53125 Bonn

18.09.2021 · 09:30 Uhr
OV Heiderhof/Muffendorf – Infostand

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

18.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Friesdorf – StandPunkt

 Klufterplatz | 53175 Bonn

18.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

18.09.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

18.09.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

  Europaplatz Duisdorf/Rochusstraße | 
53123 Bonn

18.09.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

18.09.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

25.09.2021 · 09:30 Uhr
OV Röttgen/Ückesdorf – Infostand

 Edeka | Reichsstraße | 53125 Bonn

25.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Friesdorf – StandPunkt

 Klufterplatz | 53175 Bonn

25.09.2021 · 10:00 Uhr
OV Dottendorf/Gronau/Kessenich – Infostand

 Pützstraße | 53129 Bonn

25.09.2021 · 10:00 Uhr
STBZ Beuel/OV Beuel-Mitte – Infostand

 Platz vor dem Beueler Rathaus | 53225 Bonn

25.09.2021 · 10:30 Uhr
OV Duisdorf – Infostand

 Am Schickshof/Brunnen | 53123 Bonn

25.09.2021 · 10:30 Uhr
STBZ Bad Godesberg – Infostand

 Theaterplatz | 53177 Bonn

25.09.2021 · 11:30 Uhr
OV Mehlem – Infostand

 Marktplatz Mehlem | 53179 Bonn

25.09.2021 · 13:00 Uhr
STBZ Bonn – Infostand

 Vivatsgasse | 53111 Bonn

25.09.2021 · 15:30 Uhr
OV Heiderhof/Muffendorf – Infostand

 Heiderhof-Center | 53177 Bonn

28.09.2021 · 19:00 Uhr
OV Duisdorf – Digitale mitgliederoffene 
Vorstandssitzung
Näheres unter helmut.buss@cdu-bonn.de

30.09.2021 · 19:30 Uhr
OV Oberkassel – Vorstandssitzung

  Restaurant San Marino | 
Königswinterer Straße 717 | 53227 Bonn

07.10.2021 · 19:00 Uhr
OV Friesdorf – Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen

  Friesdorfer Hof | Bernkastelerstraße | 
53175 Bonn
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Redaktionsschluss 
15. September 2021

Für die Doppelausgabe Oktober/November
des Unionkuriers 2021. Bitte denken Sie
daran, dass die Termine bis einschließlich
5. Dezember 2021 veröffentlicht werden.
Weitere Termine unter www.cdu-bonn.de
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